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Unsere moderne Gesellschaft ist gekennzeichnet von einer wachsenden Nachfrage nach unterschiedlichsten Erlebnisprodukten, was sich vor allem auch in der Tourismusbranche bemerkbar macht. Wir buchen Erlebnisurlaube, übernachten in einem Erlebnishotel und sind ständig auf der Suche nach Spaß und Abenteuer. In der letzten Zeit hat sich aber dazu auch eine Gegenströmung entwickelt, die ganz nach dem Motto „Less is more“ agiert und auch als Slow-Travel-Bewegung bezeichnet wird. Realisiert werden kann diese Form des Reisens sowohl in der Stadt als auch in der freien Natur, denn sie zielt darauf ab, das Tempo zu reduzieren und Erlebnisse bzw. Sehenswürdigkeiten auf ganz andere Art und Weise wahrzunehmen. Im Mittelpunkt stehen der Genuss, das Anhalten und Pausieren und nicht nur das bloße Abhaken von Sehenswürdigkeiten und das Hetzen von einem Monument zum nächsten.


In einer Welt des Multitaskings haben es viele von uns verlernt, den Blick auf Details zu richten und auch Stille und Langsamkeit aushalten zu können. Zeitverschwendung ist mittlerweile zu einer Kunst geworden, zu der viele von uns kaum mehr Zugang haben, da unser hektischer und durchstrukturierter Alltag wenig Möglichkeiten bietet, sich auf nur eine Sache konzentrieren zu können bzw. sich auch einmal nur der Muße hinzugeben. Genau hier setzt die Slow-Travel-Bewegung an: Sie möchte Reisende dazu anregen, weniger nach Action zu streben, sondern bewusster zu konsumieren und Wertschätzung wieder richtig zu erlernen, wodurch mehr Fokussiertheit und Entschleunigung erzeugt wird und alle Sinne geöffnet werden.
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